
ein neues Microlepidopteron (Oecophillembius n. g.

neglectus n. sp.) erweist sich in Süditalien als

Feind des Olivenbaumes, indem das ßäupchen in

den Blättern miniert , sowie eine ganze Anzahl
Cocciden. Als nützlich , weil Läuse vertilgend,

ergeben sich : Sidis biguttatus, Exochomus quadri-

pustulatus , Chilocorus bipustulatus und Thal-

pochares scitula.

Zum Verkauf steht die grosse Geometriden-

Sammlung (Europäer und Exoten) von M. Thierry-

Mieg. Adresse : 46, rue des Fosses-Saint-Bernard,

Paris. Sie besteht in ca. 20 000 Exemplaren in

5—6000 Arten mit vielen unbestimmten Species.

Auch eine Sammlung von 260 ausgeblasenen

Raupen ist zu haben.
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leitung zur Präparation der Schmetterlinge,

Käfer und deren Larven. Zirlau, Selbstverlag,

8». 26 pp., 27 figg. Mk. 1.—.

Aus der Praxis — für die Praxis ! Jedem
angehenden Sammler und auch manchem Fort-

geschrittenen zu empfehlen, der ratlos eine miss-

glückte Präparation betrachtet.

v^ständische Adressen zur Hebung des Kauf-O und Tausch -Verkehrs.

M. Blanc, Naturalist in Tunis, erbietet sich

zu Lieferungen von Insekten aus der Sahara.
H. Giraudeau, Lignieres-Sonneville (Cha-
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pteren im Tausch gegen Literatur.
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A. Hustache, 24 rue du College, Dole,
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Portugal und Italien, in Korrespondenz zu treten.

J. A. Clermont ä Morceaux, Landes, offeriert

im Tausch europäische und exotische Coleopteren.

F. Pope, 11 Portland Street, Newton, Exeter,

off'eriert im Tausch europäische Lepidopteren,

wünscht besonders Geometriden.

.J. P. Barrett, St. John's Villas , Margate
europ. Lep., wünscht auch überwinternde Raupen.

W. R e n 1 n , Glenmorren , Drimnin , Oban,
Tausch in europäischen Lepidopteren.
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P. E. Freke, South Point, Limes Road,
Folkestone, tauscht Lepidopteren.
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Herrn W. K. in Seh. Wegen Bestimmung europ. Cur-

culioniden können Sie sich an Mons. Desbrochers des

Loges in Tours wenden. Er verlangt frs. 12.50 für 100 Arten.

Herrn A. R. in F. Apion oehroceras stammt aus

Rumänien.
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